Bericht über die Teilnahme an der BAGSO-Arbeitsgemeinschaft "Neue Medien" vom 24./25.1.2012 in Berlin

Die BAGSO - Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V. ist die größte Seniorengemeinschaft Deutschlands, in der über 100 Verbände, so auch ViLE e.V., mit etwa 13 Millionen älteren Menschen zusammengeschlossen sind. Sie vertritt unsere Interessen gegenüber Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Darüber hinaus zeigt sie uns allen durch ihre Publikationen und Veranstaltungen Wege für ein möglichst gesundes und kompetentes Altern auf. 

Der Vorstand ViLE e.V. entsendet Vertreter/Innen in mehrere Arbeitsgemeinschaften, an der Verbandsmitglieder der BAGSO und der BAGSO selbst teilnehmen.

Die AG "Neue Medien", zu der ich wieder gefahren bin, tagt wie alle anderen mehrmals im Jahr, meistens in Bonn als zentralen Ort. Diese Tagung 24./25.1.2012 in Berlin hatte mehrere Programmpunkte. So wurde am 1. Abend der "Wegweiser durch die digitale Welt" (BAGSO) für die zu überarbeitende Neuauflage zusammen mit einem Vertreter der Universität Erlangen gründlich durchforstet, mit Streichungen und Hinzufügungen versehen, sodass bald wieder eine neue Broschüre vorhanden sein wird.

Der zweite Tag stand im Zeichen des Senioren-Technik-Tages innerhalb des 
5. Deutschen AAL-Kongresses mit der Ausstellung "Technik für ein selbstbestimmtes Leben". 

Zukunftsweisende Techniken für die Bewältigung der letzten Lebensjahre für uns ältere Menschen geben Anlass, auch bezahlbare Hilfe zu erhalten, um den Alltag so lange wie möglich in unseren eigenen Wänden einigermaßen sorgenarm verbringen zu können.

Es ist schon faszinierend, welche Hilfsmittel in Zukunft dem alternden Menschen zur Verfügung gestellt werden können. 14 neue Forschungsprojekte, von mehreren Bundesministerien unterstützt, wurden unserer Seniorengruppe aus über 100 Verbänden vorgestellt zum hautnahen Ausprobieren. Viele Teilnehmer hat u.a. eine ca. 60 x 120 cm große dünne Matte neugierig gemacht, die durch Sensoren ein Signal an Hilfspersonen weitergibt, zum Einsatz bei Demenzkranken, die zum Weglaufen neigen. Die Sensoren können vielfältig eingesetzt werden, als Matte zur Sturzprophylaxe oder als Einzelsensoren unter der Matratze o.Ä.

Bei einem zweiten Projekt sendet ein kleiner Computer, angebracht ähnlich wie ein Rauchmelder, ebenfalls Signale aus dem gesamten Raum an eine zentrale Station. Durch Voreinstellungen bestimmt man selbst, welche Signale weitergegeben werden. Dieses große Projekt des Fraunhoferinstitutes zusammen mit mehreren Universitäten und Firmen wird es durch das Leasingangebot für viele möglich machen, sich dieses Hilfsmittel zu leisten.

Sicher waren auch wieder einige der manchmal Furcht einflößenden Roboter zu sehen. Mich beschleicht ein nicht so ganz behagliches Gefühl bei der Vorstellung, nicht von einem Menschen, sondern einem Roboter gefüttert zu werden.

Diese Erfindungen haben auch andere Seiten.

Die überglückliche Stimme einer Schwerstbehinderten besagt, dass sie nun selbst bestimmen kann, wann sie den Mund öffnet, wann sie schluckt, wann sie trinkt, lässt uns etwas nachdenklich werden und auch die anderen Möglichkeiten erkennen. 

Am Nachmittag waren wir zu Gast bei der Verbraucherzentrale Bundesverband als Partner der BAGSO in deren Räumen in Berlin, um dort gemeinsam zu überlegen, wie wir die angedachte Senioren-Internetwoche gestalten wollen und können. Ziel dieser Internetwoche soll sein, möglichst viele Senioren mit dem Internet bekannt zu machen, ihnen die Angst vor dem PC und dem Internet durch spezielle Angebote zu nehmen. Bundesweit werden alle Seniorenorganisationen und Seniorenvertretungen angesprochen und erhalten durch die BAGSO Hilfestellung in der Umsetzung ihrer Angebote. 

Die Internetwoche ab 29.10.2012 soll starten mit einem internationalen Internettag, der in der Regie der einzelnen Verbände liegt. Auch wir werden uns mit Angeboten, die zurzeit noch erarbeitet werden, an diesem Tag beteiligen. 

Münster, 29.1.2012 

Margret Budde

